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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Walzenseggen-Steifseggen-Erlen-Sumpfwald, Schaumkraut-Eschen-Erlen-Quellwald,
Winkelseggen-Uferwolfstrapp-Wasserdarm-Eschen-Erlen-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung
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Im Bereich eines abschnittsweise nicht mehr intakten Entwässerungsgrabens innerhalb eines Feldgehölzes ist großflächig ein krautarmer, 
zur Zeit der Aufnahme überstauter Erlen-Sumpfwald angesiedelt. Nur im Bereich der Wurzelansätze befinden sich einzelne Walzenseggen-
und Steifseggenhorste. Dem Sumpfwald schließt sich im Norden ein Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald mit Schwertlilie, Bittersüßem 
Nachtschatten etc. auf sehr feuchten vererdeten eutrophen Torfen an.
Im Südwesten befindet sich in einer flachen Senke ein Eschen-Erlenwald auf quelligen vererdeten Torfen. Die Krautschicht ist auch hier 
spärlich und wird durch Bitteres Schaumkraut, Bachehrenpreis zusammen mit Gemeinem Rispengras etc. bestimmt.
Quellwald und Sumpfwald sind über einen auf höher gelegenem Standort (vererdete Torfe und Antorf) stockenden feuchten Uferwolfstrapp-
Winkelseggen-Erlen-Bruchwald verbunden.
Der Biotop ist von Laubmischwald (z. T. entwässerter Erlenwald) umgeben.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Acker / Gartenbau
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Grünland. intensiv
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Cardamine amara Carex elongata Carex remota Fraxinus excelsior
Glyceria fluitans Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus Lycopus europaeus
Mentha aquatica Solanum dulcamara Urtica dioica Veronica beccabunga


